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Deutſchland. 

Berlin, 22. April. Unter der Ueberschrift: 
Üendenzen und Lebrjäge des Nihilismus, geht der 
„Nat.-Zig.“ aus Betersburg unterm 19, April 
das folgende Schieben zu. Was in bemſelben 
über die Hirn verbrannthelt und die Ruchloſigkett des 
Nibtitemus gejagt wird, geht allerdings bis an die 

renze des Glaub haften; wir haben indeſſen in 
dee ganzen Reihe der Jahre, in welcher der Name 
„Nihilismus“ feinen unheimlichen Klang unter uns 
Derbreitet, über denjelben nie etwas Pofltives ge- 

ſen, was uns geſtattete, über denſelben eine gün⸗ 
Mer Auffaſſung zu hegen, wie die, welche ſich 
als Reſultat dieſer Zuſchrift ergiebt. Das Schrei⸗ 
ben lauttt: ö 


führten Sätze mehr oder weniger ausführliche Kom⸗ 
mentare. 
Spur, auch nicht die entferniefle Andtutung von 
denjenigen Motiven darin enthalten iſt, welche i 
gend einmal in der Geſchichte eine wahrhaft frei-| 
ſiunige oder freiheltliche Bewegung eingeleitet haben. 
Nur auf dim Boden einer vom Volke ganz losge⸗ 
löſten Hyperkullur und nur unter ſolchen ihrer ® 
tetter, welche wegen ihrer moraliſchen oder geiſtigen 
Unzulänglichkeit nicht ſich, ſondern die unverdaute 
Wiſſenſchaft anklagen und verantwortlich machen 
wollen, konnten dieſe entſetzlichen Tendenzen auf⸗ 
tauchen und — leider Gottes! — auch fo lang 
offenkundige oder verkappte Duldung finden.“ 
— Der Brlagerungezuſtand in Warſchau bat, 
wie man dem „Dziennik Poznauskt“ von vi 
ſchreibt, bereits angefangen, feine Wirkungen z 
äußern. In der Nacht vom lttzten Freitag zum 
Sonnabend ſind in der Stadt zahlreiche Haus⸗ 
ſuchungen vorgenommen und 18 Perſonen verhaf⸗ 
tet worden, zum Theil tinheimiſche junge Leute, 
zum Theil aus Inner⸗Rußland Eingewanderte, dar⸗ 
unter auch zwei Fraun. Von den Berhafteten ge- 
bören 3 dem Arbetterſtande an. Die Unterſuchung 
fol Indizien einer gebeimen Verbindung der Ver⸗ 
paflettn mit der ſoztaliſtiſchen Agttation in Ruß⸗ 
land ergeben haben Ueberdtes find mehrere vrr⸗ 


baftete Perſonen von Auswärts mit der Bahn a 
Waſſchau nansportat und in die Citadelle geſchafft 


f „Eine verhältnißmäßig Heine Zeitung in Ruß⸗ 
land, die nur zwei Mal in der Woche erſcheint, 
der „Kipmekt Kiftot“ (Kipmſches Blättchen) hat das 
Werdtenſt, aus den eigenen Publikationen unſcrer 
der will übe nſichtlich die Sätze aue zuziehen, welche 
End. nen Programm Auskunft zu geben im Standt 

d Ein poßtives Programm, if bisher betreffs 
der Umſtürzler nicht aufgefunden worden und wird 
bei dem Charakter der nihiliſiſſchen Bewegung auch 
e gefunden werter. Mer auch die Form und 
Weſtallung der von den Nihiliſten ar geſtrebtin Zer⸗ 
‚tung, der von ihnen geplanten Regterungs⸗ und 
tjeplojigkeit bat man im Publikum nicht Immer 
* vor Augen. Wir fiden die Auerinander 
ungen des „Keymelt Liſtol“ kraher auch von det 
"oe Wremja“ und der „Moskauer Zlilung“ 


worden Der Korreſpondent des „Dziennſk“ be⸗ 

ihen daß d Ini Cie ber gihi⸗ 
at, wel inen die Quallen wahrjchemiich 88 ae a Den. 
le d nenn Ain, au, . gr,, ein, in Welten 1. 


übertriebene Gerüst: verbreiteten. J 
— Vom Zufufrirgsſchcuplaß wird aus der 
Kapſtadt vom 8 April gemeldet, daß Lord Chelms⸗ 
ford, der das Entſatzkorps für Ekowye beglettet, am 
6. Gingihlodo (am Flrſſe Invezant) erreicht babe. 
In einem am 2. d. ſtattgehobten Gefechte hatten 
die Zulus 1200 Mann an Todten verloren. Vom 
Kopträin Wood waren im Gebiete der Baſutos 
2200 Rinder, 240 Pferde und 3000 Schafe er⸗ 
beutet worten, obne daß Kopfſan Wood mit ſeiner 
Truppe gend einen Verluſt erlitt. 

— Ueber das Ergebniß der am Sonnſag 
ſtattgehabten allgemeinen Wahlen zu den ſpamiſchen 
Cottes wid aus Madrid ven geſtein gemeldet, daß 
nach din vorliegenden Nachrichten 275 Anbängen 
der Regierung, 32 Ronflitutionelle und 38 ande- 
ren Parteien angehörige Kandidaten gewählt wor⸗ 
den ſind. 


„ . 
u. 0 


eigende: er 

„ ) „Die Ideale ter früheren 

len Republikaner find nur ein ganz veraltetes 

ahrchen.“ (Wpered Nr. 1. Seite 36) 

| 2) Gartbaldt und Fel Ppat, jelbf der de⸗ 

berate, gottloje Felke Ppat And „zurüdgebliebrn 

auner“. (Wpered Nr. 4. Stite 74. 

2 3 Die Pariſer Kommune von 1871 verdient 
— sen Augen ker Nipiliften etwas mehr Biuigung, 
neee Mordbrande für bie Zukunft einen „Lig. 
uh“ vorſtelen, aber auch fie if „unzureichend“ 
denn „ſie hat einen einzigen emlfchiebenen Sci 
2 und, obwohl fie 25 Ir Revolution ji 
ur Aufgabe geſtellt, wagte fle ſelbige nicht durchzu⸗ 
— * V, 129, 133.) Du 2 
dis „Wperev“ würden „zweckmäßiger arbeiten“, 
und namentlich ſich nicht mit „halben Maßregeln“ 
deznagen, wie die Kommune, dir ihrerſetts die 

eln „nur“ zu Dutzenden erſchoß. Sie würden 


Liberalen und 


Uns land. 


Doch ift dabei ſicher, daß nicht eine] 


Salem belegen. 

48 Grundbeſitzer von Neu Tornty find um 
Befreiung von der Zahlung des Kommunal- Gebäu⸗ 
deſteuer-Zuſchlages eingekommey, zur Mottvirung füh- 
ten dieſelben an, daß die Stadt die moraliſche Ver⸗ 
pflichtung Hätte dafür zu ſorgen, daß die Beſißzet 
nicht einen jo hohen Kommunal - Zuſchlag zur Ge⸗ 
bäudeſtruer zu zahlen brauchten, da dieſelben früher 
Beſitzungen auf der Oberwiek hatten, dafür in Neu⸗ 
Torney Sandflächen erhalten, worauf fie die Häuſer 
mit großen Koſten aufgebaut hätten, nun ſteht ein 
großer Theil der Wohnungen leer und die Beflger 
ſeien nicht in der Lage den Zuſchlag zu entrichten. 
Der Referent empfiehlt das Geſuch dem Magiſttat 
zum abſchlägigen Beſcheid der Petenten zu übergeben 
Nachdem Herr Pleſt auf die mißliche Lage der 
Grundbefiger von Neu-Tornty hingewieſen hat und 
dazu einige Thatſachen mittheilen will, wird er von 
dem Vorſitzenden unterbrochen, weil dies „nicht zur 
Sache gehöre" und der Antrag des Referenten an- 
genommen. 

Die Verſammlung bewilligt Stellvertzetungs⸗ 
loſten für einen erkrankten Lehrer an der Gtünhof⸗ 
Schule 208,33 Mk. und für eine Handarbeitlehre⸗ 
rin an der Burgerſchule in der Wallſtraße 180 M. 
Ferner 250 M. zur Gewährung von Pramten an 
Schöler der Hanawerker - Fortbildungeſchulen, 700 
Mark Penßon für den früheren Waiſenbaus⸗Oeko 
nom Kamberg und 50 M. für Entſchädigung, für 
Heizung und Beleuchtung des Stadiverarbreien- 
Burtaus. l 
Drei Beſttzer der Bellevueſtraße ſind darüber 
kommen ihre Grundfückt entwöſſern zu laſſen, 
der Mager bin in Folge deſſen in 72 . 


si lichen Theil der Bellevueſtraße und vom Tiſenbahnvia⸗ 


dukt in der Bäckerbergſtraß bis zur Oder Entwäfir- 
rungsanlagen herſtellen, die dafür veranſchlagten 
Koften in Höhe 8000 M. werden bewilligt. 

Dem nächſt kommt ein erneuter Antrag des 
Magiſtrats, die Reorgantſation der Gewerbeſchult 
betreffend, zur Verhandlung. Der vom Magiſtrat 
in letzter Sitzung geftelte Antrag auf Genehmigung 
der vom Miniſter aufgeſtellten Schlußbedingungen 
für die Reform der hieſigen OGewerbeſchule wurde 
bekanntlich von Seiten der Berfammlung beſonders 
deshalb abgelehnt, weil der Miniſter unter ſeinen 


Beringungen auch die Herſtllung eines neuen Ge⸗ 


bäudes forderte. In Folge deſſen beantragte der 
Magiſtrat geſtern folgenden Zuſaß zu dieſer Bein 
gung: „Weigert ſich die Stadt Steitin, im Fall 
die Schule nach Anſicht des Miniſters proſpernt, 


lein veucs Gebäude für vieſelbe berzuſtellen, jo hat 


derſelbe das Recht, die derſelben gewährten Beiech⸗ 


„dor keinerlei Härte zurückſchrecken“ (Wpered VIII, 
229); fie erkennen die Nothwendigkeit eins „ ſcho⸗ 
"ungeisten, duch Diabſtahl, Bran dſtiftung, Raub- 
dofalle und Mord zu führenden Krieges“ (Wpered 
I, 21), duch den „Alles ergriffen und niederge⸗ 
Dorfen würde und welcher den ganzen gegenwärtigen 
Aufbau der Giſellſchaft zertrümmern ſollte. 

4) Die Nipiliften wollen „die Zerſtöruntz der 
Vourgroiſie-Geſellſchaft und unter ihren Trümmern 
ſou die alte Welt begraben werden“. (Nabat-Pro⸗ 
damm Seite 2.) 

5) Die Nihiliſten wollen die „Konſt kation 
elles Eigenthums (Wpertd XIX, 593) unter Ab 
Waffung jeglichen Privateigenthumerechts (Wpered 
XIX, 592). 

6) Die Nibiliften wollen „die Abichaffung der 
Fanllie (N. bat 5), Aufhebung der Religion (Wpe⸗ 
dd XIX, 584) und Abſchaffung der Freiheit ſelbſt, 
Us eines Begriffs, der keinen Inhalt hätt“ (Wpe⸗ 
tb XIX, 512). a 

7) Dieſes Programm wollen die Nibiliſten 
zunachſt „in Verbindung mit der polniſchen revolu⸗ 
donaren Parte!“ (Wperrd I, 3—4) auszuführen 
derſuchen, aker ſodann „mit den Waffen in der 

and über lle Henker, Kaufleute und Guts beſitzer 
das Unheil ſprechen (Wpered XIV. 325). Ste 
würden über Alle Schrecken und Entſetzen verbrei⸗ 
un, die nicht ihrer Meinung find (Narobnaſa Ras⸗ 
prawa, d. h. Volksjuſtiz I, 11). 

8) Die Nibiliften wollen „Alles vernichten, 
was ihnen in den Weg tritt oder die Ausführung 
zes Programms erſchwert: Perſonen, Sachen, 

tzie bungen.“ (Naradnaja Rasprawa I, 14) 

9) „Wer nicht für die Nihillſten iſt, iſt wider 
De und ſoll fallen unter den Kugeln ihrer Rivol⸗ 
ver.“ (Narodnaja Rasprawa II, 6.) 


is, 21. April. Die endgelagen Ent- tigungen nach voraufgegangener Kündigung binnen 
ene der Regierung boch der Wahl Jabra wieder zurückzuziehen. Bel Ablehnung 
Blangu’s ſind noch immer nicht bekannt. Die dieſes Zuſatzts branttagt dir Magiſtrat die Ernen 
offizielle Proklamirung der Wahl erfolgt eıft, nach- nung von Mitgliedern zu einer gemiſchten Kommiſ⸗ 
dem die Wabl durch die Spezial Kommiſſion ge- ſion bebufs Vorbereitung welterer Beſchlüſſe in die⸗ 
prüft it. Demnach wäre es noch möglich daß der ſſer Sache. Der Referent, Herr Beofifior Lemde, 
gemäßigt-republikan ſche Kandidat als Abgeordneter verlteſt nochmals die Gründe, welche den Magiſtrat 
pıoflamirt und die für Blau qui abgegebenen Stim- [zu dem Hauptantrage bewogen haben: Nachdem 
men als ungültig bezeichnet werden. Mehrere ſſeit dem Jahre 1870 fortwährend ſrucktloſe Ver⸗ 
Jomnale drücken die Hoffnung aus, daß dieſes handlungen zwischen dem Herrn Miniſter und der 
Verfabren befolgt werken wird. Die meiſten Dlät- Stadt gefühit And, wurden im September v. J. 
ter konſtatuen, daß die Niederlage des Kabineis von der Verſammlung Vorſchläge angenommen und 
durch deſſen eigene Schuld herbeigeſübtt worden it.] der Magiſtrat begann wegen denſelben wiederum mit 
Als geſtern Abend auf der Mairte des achten Ar-] dem Herrn Miniſter zu verhandeln. In der letzten 
zondiſſemenis von Paris die für den Bonapartiſten Stadtverordneten ⸗Sttzung legte der Magifrat die 
Godelle erzielte Maforität bekannt gemacht wurde, vom Miniſter aufgeſtellten Schlußbedingurgen vor, 
tiefen die zahlreich auweſenden Imperlaliſten: „Vive und pejeisen enthielten in Nr. 1 die Forderung, 
IEmpereur“, was eine repudlilantſche Gegendemon⸗ ein neues Gebäude für die Gewirbeſchule aufzufüb⸗ 
nation und das Einſch reiten der Polizei veran- ren. Da der Magistrat in feinem Schreiben be⸗ 
Iafte. Die beiden geſtern in Baris gewählten Ge. bauptet, dieſe Bedingung ſtimme weſentlich mit der 
meinderätpe gehören der ultraranifaten Jozialiſtiſchen] von der Berfammlung im September v. 1 angt- 
Partei an. nommenen überein und es jo ſcheinen könne, als 
ob die Verſammlung jetzt frühere Beſchlüſſe wieder 
aufheben wolle, jo ſieht ſich Referent zu der Erklä⸗ 
zung veranlaßt, daß in der Sipung vom Septem- 
er von der Neuaufführung eines Gebäudes über- 
haupt nicht die Rede geweſen. Was die Vorlage 
im Ganzen betrifft, jo iſt heute nichts Anderes vor- 
gebracht, als in letzter Sitzung, die Iinanzkommiſ⸗ 
ſton konnte alſo auch keinen anderen Standpunkt 
zur Vorlage einnehmen, als in letzter Sitzung. 
Wenn der Magistrat glaubt, daß der vom Miniſter 
geſtellten Forderung dadurch die Spitze abgebrochen 
wird und fi die Sache günſtiger ſtellt, wenn die 
Berſamwlung den beantragten Zuſatz annimmt, fo 


Provinzielles. 

Stettin, 23. April. In der geſtrigen Stadt- 
verordneten Sitzung wurde Herr Kaufmann 
Alrxander Beier, in Firma Gebr. Beſe e, zum 
Schedemann für den 14. (IV. Laſtadie) Bezirk, 
Herr Goldarbeiter Weyland zum Vorfteher für 
. 2. Stadtbezirk, Herr Kaufmann F. Carpen- 
ter zum Volſteher und Herr Juwelier Schincke 
zum Stellvertreter des 5. Stadtbezirks gewählt. 
Die Verſammlung verzichtet auf die Ausübung | 
des Vorlauferechts bet dem auf dem Rollberg bei 
Warſow belsgenen, im Grundbuch von Warſow W. 
62 und im Grundbuch von Nemitz Nr. 45 ver⸗ 


„Jede nihſliſtiſche Publikation liefert für die aufge r A „Tornep verkauften Parzelle bei dem Otundſtückt ſchlechtert. Die Kommiſſton war bel ihren bishert⸗ 


gen Beſchlüſſen ſtets darauf bedacht, wenn es irgend 
möglich if, die Gewerbeſchule zu erhalten, und dies 
iſt auch in letzter Sitzung von mehreren Rednerin 
betont worden. Referent brantragt im Namen der 
Finanzkommiſſion, auch diesmal die Forderung des 
Miniſters, ein neues Gebäude herzustellen, ſowie die 
dazu beantragten Zujäße des Magiſtrats abzule 
nen, dagegen die übrigen vom Miniſter aufgeſtellten 
Schlußbedingungen zu genehmigen. ; 
Herr Stadtſchulrath Bal ſa m freut fi, daß 
es nach dem Referat den Anſchein hat, als ob eine 
Einigung zwiſchen dem Magiſtrat und der Ver⸗ 
ſammlung erzielt ſei, denn auch dem Magiſtrat liegt 
für jetzt noch nichts an der Aufführung eines neuen 
Gebäudes und iſt mit dem Antroge der Finanz- 
kommiſſion einverſtanden. 


Herr R. Graßmann hat der vorigen 
Sitzung wegen Unwohlſeins nicht bis zum Schluffe 
beiwohnen können, iſt aber auf das 
geweſen, als er am anderen Tage den Beſchluß der 
Berſammiung in den Zeitungen geleſen. Seiner 
Aaſicht nach laſſe ſich aus der Gewerbeſchule und 
etwas Tüchtiges machen, wenn man derſelben einn 
eigene Vorſchule gebe Redner erinneıt an ſeinen 
vor fünf Jidten der Verſammlung über eicher 


Schulplan, au den dieſelbe auch inſofern elngegan 


gen ale ne dir Rialſchule 2 Ordnung in eine 
1. Didrung verwandelt babe. Es jei nun aber 
Zeit, auc fer zan Handwerkerſtand etwas Tüdtt- - 
ges zu ſchaff . So wie die Schule jetzt ſei, konne 
man den El ein nicht verdenken, wenn ſie ihr 
Kinder lieber nach Frankfurt a. O. oder in eine 
andere auswärtige Gew ir ſchickten. Etwas 
Gutes laſſe ſich aber nur mit dergleidget. 
tigen Erbauung eines eigenen Ge- 
bäudes, das für eine Vorſchule und ein ganzes 
Schulſyſtem ausreichend ſei, ausführen. Eine ſolch⸗ 
Schule ſei aber wegen ihrer großen Frequenz auch 
die billigſte. Was würde beiſpielswetſe in der 
Örteditch Wilbelm-Schule der Schüler per Kopf 
koſten, wenn wan dort nut Sekunda und Prima 
und nicht ein ganzes Schulſpſtem mit Voꝛſchule 
därte ! — 

Schüler er. er dei nur wei oberen 
Klaſſen mache! a abe der Refrrent der 
traurigen Thatſache erwähnt, daß die Schülerzahl 
in derſelben von 117 auf 34 gefallen ſel. Dieje 
Thalſache — die man kaum anders als faſt wie 
den bereits vollzegeren Ruin der Gewerbeſchule de⸗ 
nachten könne — zeige am deſten, wohin das bis⸗ 
berige Syſtem mit dem ewigen Hangen und Schwe 
ben in baugender Pein, ob oder ob nicht Reorga- 
aifatton, gefübrt habe. Nur eine Schule mit voll⸗ 
ſtändigem Syſtem und Vorſchule jei zugleich lebens 
fähig und billig und deshalb wäre es um beiten, 
jet gleich ein Haus für dieſelbe zu bauen. 

Der Borfipende Herr Dr. Wolff unterbricht 
den Redner mit der Bemerkung, daß es ſich augen ⸗ 
blicktich nicht um einen jetzigen Bau, ſondern nur 
um die Bedingung des Miniſters, cinen ſolcher 
Bau eventuell künftig vorzunehmen handle. 

Her Graßmann kann nur wiederholen, 
daß dieſer eventuell künftige Bau ſchon am beſten 
jetzt auszuführen ſei, die Barnimſchule werde ſchon 
des verſchiedenen Zweckes wegen keine adägnate Vor⸗ 
ſchule der Gewerbeſchule werden. Er bittet, eine 
Kommiſſton zu ernennen, die unterſuche, ob es ſich 
nicht am deſten empföhle, ſchon jetzt zu dauen und 
die Schule ſchon jetzt mit vollſtändigem Syſtem und 
Vorſchule zu verſehen. 

Herr Oberbürgermeiſten Haken kann die 
Notbwendigkeit ſchon jetzt zu bauen nicht abſehen, Hi 
es jet ihm aber inttreſſant zu ſehen, wie weit die e. 
Urtheile ob eventuell und wann zu baven, ſchon 
jetzt oder vielleicht gar nicht von einander abgingen. 


Der Magiſtrat habe die Angelegenheit nur noch ein⸗ 


mal zur Sprache gebracht, da bei dem rein negati⸗ 
ven Ergebniß der vorigen Sitzung und der Ralh⸗ 
loſigkeit des Referenten einen poſttiven Vorſchlag zu 
machen, er nicht gewußt habe, was eigentlich mit 
dem Beſchluſſe der Verſammlung anzufangen ſei, er 
habe nicht einmal gewußt, ob die Verſammlung die 
Schule aufrecht erhalten wolle oder nicht. Da jezt 
auch der Referent pofltive Vorſchläge gemacht, jo 
halte der Magiſtrat die feinigen zwar für beſſer, jei 
aber bereit auch eventuell dem Referenten beizutreten. 


Herr Pieſt: Die Barnimſchule ſei doch be ⸗ 


iſt dies ein Inthum, im Gegentbeil wird die Lage reits in einem baulich jo ungenügenden Zußſande, 


So weit die Aue züge des „Krymokt Liſtok“. zeichneten Grundstück, ſowie bei einer vom Ackerwerke der Stadt dem Minifer gegenüber weſentlich ver⸗ daß doch binnen kurzem gebaut werden müfle, und 


de Tri eh denn doch beffer man baue gleich eine ſicherungsſumme Anfang 1878 22,161,125 M., 
tüchtige Gewerbeſchult. Ende 1878 30,645,775 M., Beiträge wurden 
Der Referent Herr Proftſſor Lemde findet] 52,793.41 M. gezablt und 47,023 41 M. Schä⸗ 
ſich verletzt, daß man im perſönlich entgegen getre- denvergütigung ausgezahlt. Die Verſicherungsſummt 
ten jet und Rathloflgleit vorgeworfen babe, er babe iſt um 26,684,150 M. gewachſen, der Reſerotfonde 
nur im Namen der Finanzlommiſſion gesprochen. beträgt ult. 1878 1,091,498.80 M. . 
Die Gewerbeſchule dient übrigens nicht den Hand⸗ — Die Direktion des Stadtthtaters weiſt 
werlern. durch den Theaterzettel auf den Schluß der Saiſon 
Hert Oberbürgermeifier Haken: Es ſei nur] am 30. April cr. hin und dürfte es ſich für In⸗ 
bern bekannten parlamentariſchen Gebrauch, der Herr] haber von etwaigen Dußendbillets empfehlen, die ⸗ 
Referent zu ſagen, gefolgt; te fei ihm nicht in den] ſelben bei den noch bis dahin ftetifindenden Bor- 
Stur gelommen den Herrn Lencke perſönlich anzu- stellungen, ſoweit fie für dieſelben Gültigkeit haben, 
gretfey, empor- oder herabſetzen zu wollen. zu verwerthen. — Wie bereits angezeigt, findet für 
Hear R. Graßmann konſtatht, daß ſeit] den tüchtigen und verdienſtwollen Kapellmeiſter unſe 
ber letzten Sitzung nicht weniger als fünf Hand- rer Oper, Herrn Kriebel, noch eine Beneſt⸗ 
werket bet ihm geweſen, die ibn gefragt, ob fie the] Vorſtellung ſtatt und hat derſelbe Hierzu die reizende 
Söhne auf der Gewerbeſchule laſſen ſollten oder Oper „Aenuchen von Tharau“ gewählt, welche bel 
nicht; die Gewerbeſchule habe daher doch etwas mehr ihrer kürzlichen eiten Aufführung am Hoftheater in 
mit dem Handwerkerſtande zu thun als der Referent] Dresden euthuſtaſtiſche Aufnahme fand. Auch an 
e. der königlichen Oper in Berlin fol, wie man uns 
Heir Lem cke: Es handle ſich ſelbſt hiernach] mittheilt, die genannte Oper zur Aufführung ange⸗ 
jedenfalls um Leutt, die nicht ein Handwerk lernen, nommen fein. Der Kempontſt, Herr Hofmann, hat 
ſondern bie ihre Söhnt ein anderes Fach einſchla-ſich in Anerkennung der feiner Oper hier zu Theil 
gen laffen wollten. gewordenen fleifigen und forgfältigen Behandlung 
Herr R. Graßwann: Auch dies ſei nicht] zu nachſtehendem Dankſchreiben veranlaßt geſehen: 
richtig, da bie Söhne der erwähnten Herren eden N Berlin, 21./2. 79. 
auch ein techniſches Fach ergreifen wollten. ’ Geehrter Herr Kapellmeiſter! ? 
- Da kein anderer Antrag ſeitens der Berſamm⸗ Von Stettin zurückgekehrt, drängt es mich, 
lung vorliegt, wird darauf der Antrag des Referen- | Ihnen nochmals meinen Dank auszuſprechen für 
ten mit Einſtimmigkeit angenommen. das ſo überaus forgfältige und liebevolle Einſtu⸗ 


cuf dem Hoft Kant, ſpreng, aber an Amen und 
Beinen verbrannt, mußte die Unglückliche nach Er⸗ 
duldung unfäglicher Schmerzen am 9. d. M. ibren 
Gtiſt aufgeben. 


eine Spazierfabrt und beſuchte Abende die Vor- 
lung im Theater. 

Heute Vormittag empfing St. Majeſtät den? 
Major von Brauchüſch vom Milttärfabinet zus 
Vortrag. \ 

Wien, 22. April. Aus Belgrad wird gemil⸗ 
det: Auf der Anhöhe Teplika unweit Kurſchumlſe 
hat ſich eine förmliche Schlacht entwickelt; drei Brit 
gaben unter Horwatovich find dahin abmarſchirt.“ 
Die Arnauten beſitzen auch Kanonen. 1 

Zum Ehejubiläum wird morgen Graf Schu⸗ 
waloff eintreffen und die Glückwünſche des Czarts 
überbringen. Der Papſt richtete an den Katjer ein 
Gratulationsſchreiben, ſandte ſein Oelporträt und 
ein prachtvolles Mofaikbild. 


Petersburg, 22. April. Der Reichs kanzle“ 
Gürft Gortſchakoff empfing geſtern eine Deputatiom| 
der hieſigen Schwelzec-Kolonie, welche eint Glüch⸗ 
wunſchadreſſe an den Kalfer überreichte. Von del 
drutſchen, franzöſtſchen und italienichen Kolonie ſind 
ähnliche Kundgebungen in Vorbereitung 

Kiga, 22. April. Der Hafen von Bolders⸗ 
iſt nunmehr auch für Sergelſchiſfe wieder erreichbar / 
der Schiffsverkehr IR bereits recht lebhaft geworden 


Im Großen 22 
elbſt ein, daß, da ihre Grundflüde feit 30 Jahren Mons, 22. Apr. Die Arbeitseinficungen 
* Dee im reife gefliegen find, daß im Bortnage greifen weiter um ſich Geſtern tra 
ibmen dierbei gleichzeitig auch gelungen iſt, eine vtt⸗ fen gegen 400 ſtrikende Grubenarbeiter bier ein und * 
doppelte Produktion zu erzielen gegen die Produk eniſendeten eine Deputation an den Gouverneur, 


ten vor 30 Jahren. a welcher die Deputation empfing und längert Zeil 
Die Beſißer von Grundfüden vor dem Ber-] diren meines „Atunchen von Tbarau“ z 


N Daß wir gegenwärtig in der Getreideproduk⸗ mit derſelben verhandelte. 
line: Thor und in Westend haben mehrfach darüber ee war eine in allen Tbeilen vorägliche Auffühe tien ie. Großen und Gamen dennoch welt zurüd. Nom, 21. April. Heute fand unter dess 
Beſchwerdt geführt, daß fie zu viel an Beiträgen rung. Bitte, danken Sie doch in meinem No 8 


in geblieben find gegen frühere Jahre, darüber dürfte] Vorſiße Garibaldi’s eint Verſammlung der Häuptt 
für die Entwäflerungsanlagen zu entrichten bätten, auch Herrn Direktor Barena und ale Mitwir- ein noch anderer, ſebr ſchwerwiegender Faktor mit- der demokratiſchen Partei ſtatt. Garibaldi hielt cin 
da fie bei ihren Beſitzungen ſehr viel Garten hätten, kenden 


zurechnen haben, der gewiß den Ausſchlag geben] längere Rede und beantrage eine Tagts ordnung, nac 
wo das Waſſer nicht in den Boden ziebt · und nur Mit ſchonſtem Gruß wird, nämlich der Ban von Zuderrübeg und] welcher in Rom ein Eentralfomitee und in den übt 


(Eingeſandt.) 
Stettin, 21. April 1879. 

Die 2. Beilage zu Nr. 92 Ihres „Stettiner 
Tageblattes“ brachte eine Betrachtung über die be⸗ 
klagenswerthen Zuftände in Bezug auf den Gre 
teldebau und daß dieſer in den letzten Jahren gegen 
früher durch Brachliegen vielen Ackers ſehr zurückge⸗ 
blieben ſei. 8 

Zwar muß auch ich als Laie allerdings zu⸗ 
geben, daß das Brachliegen von Acker leint Ge⸗ 
treideerndtt bringen kann. — Als geborner Land- 
mann habe ich jedoch die Erfahrung gemacht, daß 
man nur da (etwa das dritte Jahr) brach liegen 
läßt, wo der Boden zu leicht iſt, der feines weni⸗ 
gen Ertrages wegen leinen genügenden Biehſtand 
geſtattet, um ihm dadurch den erforderlichen Dünger 
beſchaffen zu können. Solcher Acker kann nur 2 


ſehr wenig in den Kanälen abläuft, es iſt auch er⸗ Ihr f Cicoorirn. gen Städten Sublomit:es beſtellt werden ſollen, us 
wieſen, daß bie Beflper der Häufer vor dem Ber- Heinrich Hofmann. Bor 30 Jahren wurde hier nur indiſcher] die geſetzliche Agttatton zu Gunſten des allgemtinen 


Uner Thor und in Weſtend theilweiſe 5 bis 7 Wir meinen, der Dank iſt ein wohlverdienter, 
mal mehr beisteuern müſſen, als für gleich großt] und bliede nur dem Publikum noch übrig, ſeiner 
Häuſer vor dem Königsthor gezahlt wird. Des- ſeits durch zahlreichen Beſuch der Vorſtellung einen 
halb erſtrebt der Magiſtrat eint gleichmäßige Heran- Theil des ſchuldigen Dankes abzuſtatten. 

ziehung zur Koſtenzahlung derbetzuführen und bean⸗ — Gestein Mittag fiel ein Knabe, welcher 
tragt einen anderen Modus einzuführen, wonach der] mit einer Flaſche den Rosengarten entlang ging, fo 
Kan alzine für allt noch nicht auf Grund feſter Ver- unglücklich in die Flaſch-, daß er am Arm tiefe 


Zucker raffiniit und der Acker dem Getreidebau be ⸗ 
laſſen, nach und nach bat man überall den beſten 
Acker dem Getreidebau entzogen und dagegen für 
Zuckerrüben und auch Cichorienbau verwandt. In 
Stettin jelb find 2 Stedereien darüber zu Grunde 
gegangen, wie ſolche Verhältniſſe auch andere große 
Stäbte zu verzeichnen haben, und find dafür Zucker⸗ 


Stimmrechtes und zu Gunſten der Abſchaffung del 
Depultrteneides zu fördern. Dieſe Tagesor bu ung 
Garibaldt's wurde genehmigt, dagegen eine weiten 
Tagesordnung, welche die Einberufung einer Kom 
ſtttuante beantragt, verworfen. 

Das deutſche archäologiſche Inſtitut feiert beutt 
den 40. Jahrestag feiner Begründung. 


Wesen träge gegen Pauſchalbahlung von 1 Mk. pro Qua- Schnittwunden erlitt. fabriken in kleineren Ortſchaften und ſogar auch au. Das Gerücht, welches bie Ankunft Menabrea 
25 pratmtter Fläche an die Entwäfjerungs-Anlagen an- — Geſtern Nachmittag bettelte in der Butler. | platten, beſten Landgegenden erbaut worden, wo der] mit der Fyptiſchen Angelegenheit in Verbindung 


geſchloffentn Grundſtücke pro 1879 — 1880 auff ſtraße ein Mann in Milttäruntform; Herr Poltzei⸗ 
wel Dritttbeile Bes Waſſerzinſes]Kommiſſarius Minks bemerkte dies und verbaftitt 
feftaujegen jei, künftig aber am Schluß jeden Etats⸗] denſelben. Der Mann ging auch eine kurze Strecke 
jahres eine neut Erhebung über das Verhältniß der] mit, an der Königsſtraßenecke machte er jedoch plög- 
u eingegangenen Verzinſung zu den aufgewendeten lich eine Schwenkung und entlief. Herr Kommiſſa⸗ 
Br” Kosten der Herſte lung, Unterhaltung sc. gemacht] rue Minks holte venfelben jedoch ein, wurdt von 
und der Kanalzine für vas nächſte Eiatsjahr fest- ibm aber ſofort zu Boden geſtoßen und Jedem, der 
gelept werden ſol. Die Finanz⸗Kommiſſion dean ⸗ dem inzwiſchen in faſt tbieriſche Wuth gerathenen Boden, der zu Zuckerrüben oder Cichorien nicht 
tragt: 1) Der vorgeſchlagene Modus zur Erhebung | Bettler mahte, paſfirte daſſelbe. Herr Minks ſah taugt, bleibt nur noch dem Getreidebau belaſſen 
des Kanalzinſes wird als widerruflich genehmigt. ſich geiwungen, von ſeiner Waffe Gebrauch zu Daß mithin nach Verwendung von Zaufenten 
or 2) Der Kanalzine iſt bei den Grundflüden nach machen, doch gelang es erſt mit Hülfe von 4 Mann, und Abertauſenden von Morgen beſten Ackers für 
e dem feſtgeſcßten Waſſerzine zu erbeten, auch wenn den Wütbhenden zu bezwingen und zur Kufodie ab- den Zucaerrübenbau der Getreibeban zurückgehen 
se durch lerrſtehende Wohnungen eine Nüdschlung des zuführen. Natürlich — ſich inzwiſchen ein 1 0 „ ist ganz natürlich. 

. Wafferzinſes erfolgt. Dieſer Antrag wird von der] Hunderten zählender Menſchenauflauf angeſam melt Besen o lange alfo der Zuckerrübenbau fortbeſtehen 

Versammlung angenommen. — Damit ift dir ö⸗] welcher den Trons port beglettete. mitt, werden wir genügenden Uieberſluß von eige⸗ 
fentliche Sitzung geſchloſſen. 1 Bahn, 21. April. Wie vorſichig mit nem guten Getreide zum Exportgeſchaft nicht baben, | 
N — Bei der Altpommerſ cen Land Spiritus zum Kochen umgegangen werden muß, . nee find wir gezwungen, ſchlechtes Ge- 

= Beuer- Sozietät betrug in der Immobilien- zeigt wieder ein Vorfall in unſertr Stadt. Am treide zu importiren. 

Beerſichtrungs Wein a — A 8 d. Ri 1 er 1 23 e F. 8. 
ammt Verſicherungsſummt ö „Ende] Ober ⸗ Steuer ⸗Kontrolleurs u er 
ges 336 278,800 Marl, Beiträge wurden schäftigt, um auf einer einfachen Spiritus-Maſchine Telegraphiſche De peſchen. 
803,329.69 M. gezählt, an Schädenvergütigung etwas Milch aufzulochen, wobei die Kleider derselben Wiesbaden, 22. April. Se. Majeſlät den 
wurden 635.659 43 M. ausgezahlt. In der Ieuer fingen. Die Frau ſuchte ſich dadurch zu rtt⸗ Kalſer nabm geſtern Nachmittag den Vortrag des 
Mobiliar-Verſicherungs⸗Abtbellung betrug die Ver- Iten, daß fe in ein balbleeres Waſſerfaß, welches Staatsminifters v. Bülow entgegen, machte darauf 


wreußiſche Fonds. Eiſeubahn · Stamm- Aktien 


Boden am ergiebigſten Zuckerrüben liefert. Selbſt 
die Pyritzer Zuckerfabrik bebaut allein ſchon aljähr- 
lich über 2000 Morgen beſten Acker mit Zucker⸗ 
üben; das Oderbruch, wo früher viel Getreide ge⸗ 
wonnen wurde, bringt gegenwärtig vorwiegend Zuder- 
rüben. So tft überall der beſte Boden dem Ge⸗ 
treidebau emzogen worden und nur der geringere 


bringt, wird von unterrichteter Seite für unbegrün⸗ 
det erklärt. g 
London, 21. April. Unterhaus. Im Hin⸗ 
blick auf die jüngſt vorgekom menen Bankfalliſſement 
beantragte der Schaßkanzler den Erlaß einer Bil, 
durch welche dem Uebelſtande der unlimitirten und 
limittirten Haftbarkeit der Aktiengeſellſchaften ge 
feuert werde. Hauplzweck der Bill fol ſein, 
Banken zu geſtatten, daß fi dieſelben als Bank 
mit reſervirter Haftbarkeit konſtituiren und den B 
trag der Haftbarkeit der Aktionäre über den u 
ſprünglichen Aktiendetrag feſtſte len dürfen. Fernt 
enthält die Vill auch Beſtimmungen über die M 
— — der Rechnungeablagen. Die Bit wurde 


Athen, 21. April. Die geſtern fiatigehab 

en find im ganzen Lande in der ges 
ten Ruhe und Oct nung vor ſich gegangen. 

antinopel, 21. April. Die Konvent 

bezüglich der Beſeßung Bosniens und der Herzege“ 
wing, ſowie binſichtlich des Garniſonsrechts iM 
Sandſchak Novibazar iſt beute von den Regierum 
gen der Türkei und Oeſterreich-Ungarns unterze ichn 
worden. 


Berlin, H. April, . e e aa 5 err 
5 - 1 "850 W 5 "10656 I 9 5 . 
15 bo. 108,0 3 g 18 
2 1026 % 4 
uns. „ Nu. R J 4 u 
Boden (r es 108 &@ 
a ba. (. 100% 6, Bod 148 9 84 
0 bo. ( 115) |), Laube 10 b. e 
2 Künbt. ‚Etulbid. d. EA 0 wars 40 55 
2 eeuf. 12 117449 a1 
5. Kruppfche an) 
> de. Gold und Papiergeld 
5 ‚@oihee: 1 87 
. 3 vs 
Ds wein 3 13 
94 \ 4 
Eu 79 do. — 
2 [7 . — 
118,15 65 540 4 1 
n (110,76 6 | be; . Em. 6% ſvrert - H 
; 75 eiche Uurlelde . 108 00 © je = 2 % 20200 3. (fer E. En es 
. e. Anleihe 10:49 & Auger % 8 4% Me dor d von 
I * ; Nahe von St. 
4 Prömien-ünleife 6 11 8 4 2 ja Gert -turuigengar. 6 
Ar . * } r. 
* 20. r 166.00 b Tut 0 ® . u. 4 5 76 40 bf 
units Gate. Yehnen-Anteibe 1 | 59,08.6 Oder 6s Er bd 
Et Braunfehw. ONE Locſe — | 84,50, b5@fören-@ ; 
8 57 Tu- 8 1 76 ö Breſl⸗Ktew vn Irm. -G 8 
; . Pram. 60 E. 5 Dur- Bob. 1 b „2 U 2 9 ze E56 1 
Beh do. bo. 50. J. Em. |6 111240 6 1@ N 22 1 * e red ar 5 85,00 
“2 zb. Fri lnl 1866 |8 1 4,50 5% Gotthardbahn (60 pat) her 
2 Abeder Pram.⸗Mnl. 6½018 2,50 b @lRafhansOperberg | 00 
ar Leininger Looze — | 21,80 


SSSR 
2888 


= 
8 


2 
5 


| 
1 
Ludwoi 
do. Dram. Pfobr. 4 11446 558 e | 10998 
Oldenburger ?oofe pr. St. 6 11 0% ba Meckl. ram | . 1227566 
—— ee nn [Over 5 t. y neue 1 d 1 5 
srempde Fonds. Seer Frame ! 468,60 8 ea, Gees v. 1876 6 | —, b. h — 70 8 gerae — 
0. 5 —— 98: und gaure E 
bo. |141,76 &3 95 * 


Asie 

r 
2 
8 
— 


* 
* 
2 
« 


— 199, 
«/,| 56,35 b; 1117,60 85 & gelez- 
4 1 883 1 I 
701 f 0] 
25 915 60 55 @ Eiſenb. Stamm. riert., Met. 
s 116 75 b 
— 39 % 

11,90 bz 


8 
2 
3 
8 


IGtietectkes 


& 


1 1b 


8¹ 
12 
15 
10 
4 
8 
18 
9 
18 
4 
se 
0 
6,5 16% 
5 
5 
5 
0 
“0 
0 
0 


2 fenstern eee ee 


— 


do. Centralboden 1 . 
vo. Hypotb.⸗Act-Bant Berlin > Pet. domb.) 4 de. Bö 
i 50065 58] Aurzerbar. 54 HE do. Schauf 


„ 


FF F 8 de. Gem. 
1 e Sade Wär: 3 vu: 
1 * urg ber. 


| bo. do. 
do. do. v. 1877 56,36 Drprentiihe Sudbahn 
do. Prem - Kal. 1864 N Rechte Oberuferbapn 21, gi 
Ar bo. 1866 5 v = IMuman Staats- r & | 26,60 bf ja⸗Jwanowa 
e Aal. Stiegl: £840 begaben — 23 00 b Warſchau⸗Teredpoler bar.? 4 
r . Anl. Stieglit Leo e 5 @jZillft-Inkerburp s 17700 G I Barſchau⸗ Dien 8. Em. b | 98, 14 


Bet Gefülle zu balten! 


„Für ein Bauernweib, da: acht lebendige Kinder 
wogbalfigen Ritt! Nichts als ein romantiſcher 


tinte rläßt, ermiederte er, und jah ir gleichgültig 


Dit Erbin des Herzens. 


cron rn G. Vel . in das erregte Geficht. Einfall!“ 
55 60 TR TE Wan I „Acht Kinder,“ ſprach fie wechaniſch nach. „Die 
) Far ſollten Die Mütter noch brauchen!“ N [ſorgſam den lezten Groſchen aufgeleſen, blickte ibm 


I mußte nicht, das wußnt ich nicht, hörte), „Das glaube ich, das Juüngſte iſt 
Elfttert den Förter murmeln -- I Bruſt und ſte find blu tam 
„Und das bat etwas auf ſich, daß ſchnelle Hülfe] Haſtig zog Elfriede ihre Börft. re 
not that, dat gebe ich zu, — und darum ſchadet“ „Wie finde ich dat Haue ?“ fragte ſie dabei. 
ee nichts, gar nichte, wenn Sic es wiſſen, Sit“ „Ich wil es Ihnen zeigen,“ fagte der Todten ⸗ 
können ce ibe roch villeicht auf bie eint ober an- gräber, „man kann ee vom Thorweg aus: fon Lu 
dert Weiſt danken. Wat! Ich nahm fie dann in ſeben“ 1 
Meinem Wagen mit bimaus, ſie war nicht mal er-] Und damit ſieckte er den Spaten feſt in den x Neunztbntes Kaptitl. 
schöpft. Warum Sie's. nicht wiſſen follien? Der aufgewühlten Erdhaufen. Wie er ſich wandte; nahm Ce war, ale ſpottt die Senne. kes kurzen Hrrbſt⸗ 
Oraf drückt ſich gar nicht beſttmmt drüber aus er indeſſen ſein Köppchen wieder gtüßend ab tages ſo warm und goldig überſtrahlte fie: Alles, 
und ich batte ie gan vergeſſen. Aber nun cilt's „Ste müſſen noch einen Augenblick Geduld das kleine Rokokoſchloß, die balbverſtümmelten Sta⸗ 
für mich, babe genug Zett verplaubert, auf Wie- baben, da kommt Jemand. Ich weiß ſchon, was tuen, dit buntgefärdten Bäume und die lezten ſpar⸗ 
derſeben! ! e fer will, dem Förſter droben das Grab beſtellen. lichen Blumen. Dazu lachte der blaueſte Himmel 
Der Dokter ging; Kurt ſchien ſich nicht zu rüh⸗ Elfriede blickte auf, Kurt trat eben in den brei⸗ berab und oft ſogar ange te in den Büſchen wit 
uu, was mochte er denken! wit über fir ur- ien Weg; ihe Atdem ſtocktt. Mit einer ſchnellen Vögelgezwitſcher. . 
theiten? Sie wagte noch nicht, ibren Plaß zu ver- Bewegung ſchüttelte ſte den Inhalt der Börſe in] Die Baronin Stebenegg ſoß auf der Terrafſe 
laßen, — nur jeßt ibm nicht begegnen! die Hand dis alten Mannes, aber ſie z'tterte ſof im vollen Sonnenlicht, lein Hur beſchattett ibre 
Noch immer kein Geräuſch! Biellcicht batte er beftig Dabei, daß die Silbermünzen über den Hügel klare Stirn, dennoch war ihr Blick nicht geblendet, 
de zuzüc in den Malp gewandt und fie konnte rollten. Dann wandte fie ſich zum Geben; fielen überflog, ungehindert don dem Lichtglanz, dit 
Ungeleben den Friedbof verlaſſen. Die Stille auf wußtt, daß fie nicht mehr ausweichen konnte, ihre kleinen Gartenanlagen und ruhte dann träumertich 
demſtlben ängftigte fi: plößlich, fir mußte fort, wo- Ker bebten, aber ſie zwang ih gewaltſam zu auf der abſchließenbden Walppartit. Die ſchwarzt 
ben ce auch set, nur ibm nicht in den Weg. Ihre eint ſichern, ſtolzen Haltung. Dept ſtand er vor Dogge batte ſich zu ihren Füßen bingeſtrecht wit 
Neider zufammennebmend, damit das Anſtreifen idr und grüßte; fein Blick ſuchte den ihren, ſie ein teuer Wächter, Bücher und Handarbeit logen 
derfelken sie nicht verrathen möchte, eülte fie zwiſchen fühlte es und ſenkte ibn drum, — wie bätle ſie unberöbrt neben idr auf dem kleinen Marwortiſch 
un Grüberreiden an ter Mauer bin, Eldechſen und ibm jept in's Auge ſchauen können!“ * mit verſchnörkeliem, gol drnent Geſtell 
Kafer buchten davon, kleine Steinchen rollten ihr“ „Guten Morgen, Frau Baronin!“ I Sie fab deute blaß und müde aus, dir ſonſt fo 
bad, ee war ibr, ale müſſe fie feines Hindtrniſſes Jere unbehandſchubte Rechte griff in einen Doc⸗ friſche und blühende junge Frau, dann und wann 
achten, ale verfolgt Me Jemand, und doch waren nemweig, der neben ibr ſtand; der Schmerz ließ dog fe wie fröſtelnd die ſchöngeformten Schulttrn 
20 nur ibrt eigenen Gedanken, vor welchen ſie ver- ſie aufbliden. war das nicht Hohn im Ton, in zuſammen. Ernſit Gedanken mußten ſit beſchaf⸗ 
grbent zu entflieben fuchte. Ste hattt nichts rechte, dem Geſicht 9 ungen und ließen fie Ort und Zeit vergeſſen. Sie 
mich: linke geſchaut, da plößlich bemmtt etwas ihren „Herr Suuckmann,“ flüßerte Re kalt, „ſagen bewerkie es auch nicht, daß der Hund den Kopf 
Weg, ein neuen Grab. Der Todtengräber hatte] Sit ibrer Mutter, wie warm meine Tbeilngbme witternd bob, als borche er auf ein ferne Ge⸗ 
fleißig daran geböhlt uns Rand jetzt auf feinen für fie iſt!“ räuſch; ſchnupperne fuhr die kurze, dickt Schnauft 
Spaten geftügt und rubte ein wenig. Dann war fie vorüber. j:pt in die Luft, donn reckten und debnten ſich be⸗ 
Mit einer ſchaudernden Bewegung wich die junge Kurie Fuß war wie angewurzelt. baglich die kräftigen Glieder und er ſprang mit 
zau zurück. Für ibn nicht ein Wort, — bier nicht, an dem einem Saß die Stufen binab. 
„Morgen,“ ſagtt ber Ertie lakoniſch und gab] Oit, wo man jetzt feinem Vater bald dit letzte Erf ſein freudiges Geklaff machtt di: Herrin guſ⸗ 
lr den Wig frei. Elfriede griff nach einem Holz Ruheſtätie bereitete? Nicht ein Wort? Und was mtrtiam. 
kiuz, um fi daran zu balten. ibm ſocben der Doktor erzählt? Wie wild und „Das ik Jemand, der willkommen if,” ſagtt 
„Jün wen iſt vas“ fragte fie, um den Mann hoffnungsfrob batte nicht fein Her geſchlagen 7 ſie vor ſich bin, „aber wer? leichviel,“ ſeß u fie 
ibm Schrecken nicht gewahren zu laſſten. Er zeigte 


mit dem Spaten nach dem Dorfe din. 


noch an der. erſtaunt entgegen. 


r ſchüttelte vnwun ait das weiße Haupt und 
murmelte kaum © hörbar: „O Menſchm, o, die 


Menſchen!“ 


Stirn bas 


„o Thor, — eine Weiberlaunt jür Sacht! flicchen rom ſtadlgrauen Kleide geſchüttelt, 


Nteitiner Pferde-Verloosung 
Ziehung am 12. Mai 1879. 
Hauptgewinne: 0. Zen 
Vierſpänner und 85 edle Reit⸗ u. Wagenpferde — “ 
und biverſe kleinere Gewinne. 8 * 
Loose à 3 Mark (11 für 30 M.) im General⸗Debit von 


Nörſen⸗Berichte 

Stettin 22. April. Wetter Regen Temp. Mitt. + 
Barom. 27,10. Wind NO, . 

Weizen feiter, per 1000 Klgr. loko gelb. inf. 170 

179, weiß 178 185, per abr 180 Gb., ner Mais 

Jm 181 bez., per Junf⸗ ft 188 Gd., per Juli⸗Auguſt 
Wed bez, ve, Septeutber-Oktaber 186,5 Gd 

Bioggen fefter, per 1500 Klgr. loro n 116 —119, 

118 114-115, per Frühjahr 115 Bf., ver Mai⸗Juni 


10 


— — 


ir W sis Ge Sede cee , Hab. Ih. Schröder, Stetin, Schulzenſtr. 32. 


ö. 
Cerſte unverändert, per 1000 Klg:. lo Draw 22 
8, Futter: 105—115 i 
000 glg. Ist 112120 


Gewerbe- Lotterie. 
A ı Ausſtellungs⸗Gegenſtänden der 
rſchen Gewerbe: u. Induſtrie⸗Ausſtellung zu Stralfund. 
Mit Genehmigung des Königl. Ober⸗Präſtdiums 
Gewinne: 
b e 
Serge 


emeug. u 
Kleidungsſtückt, Hausgeröthe, Wirikihattg- uni Der 
brauchs⸗Gegenſtände aller Art. 


Emme voDfänbige, elegante Sinner ciurichtung. 


Wagen. N 
Fahr: und Reil⸗Utenfikzen 
Wirthſchaftsmaſchinen. 
Nähmaſchtnen. 


G 50,8 Ef u. Gd. 
d. der Jult-nneub 52,4 Bi. 
September 52,9 Bf. u. Gb. 


Familien-Nachrichten. 

Beriebt: Fräulein Sama Mohr mit Herm gehrer 
Harn | ingſt). — Fräulein — 1 Wahl mit 

Geboren: ea an Ge hte (Stralfuut). E 


Ein 2 ri (Wolfsdorß. 
e 


Carl Daniel Mahnte (Stralſund). 


Kirchliches. 
che Kirche in der Reuſtadt. 


5 dent. Bei Abr predigt Herr Baftor Odebrecht. 
Stettin, den 22. April 1879. 
Bekanntmachung, 
dig Verlängerung des Entwäſſerungsrohrs 
an der Kreuzung der Allee⸗ und Berlhoff⸗ 
ſtraße betreffend. 


n Folge 2 1 60 Gatmäßerungärehrs 
dh 


Eisenbahn- u. 
\ Telegraphen - Station. 


grösste deutsche klimatische Kurort. 


te 


Saison - Dauer 
1. Mat bie 1. Oetober. 


der 


. en mit gedeckten 
5 en, n 
eneerte der 
Ausfü 


Kreuzung der erkhoffſtraßßſe kann 
bie Kren bi um die Arbeiten nicht zu 1 5 von 
Par 18 

tem 


lle. Leseeabinete 
h —— . — durch das 


* rg ve 14 Tagen nur mit 

wer werden. 

Königliche Polizei⸗ Direktion. 

Firat nue de Ga 
Stettin, den 22. April 1879. 


Bekanntmachun 


die Sperrung der Parnitzſraße betreffend. 


liehe Bade-Commlzzarlat. 


In friſchen en 


find nunmehr ſämmtliche Wäſſer direct von den Quellen einge 
troffen und Halte ich dieſelben bestens empfohlen. Die gangbare 
ſſer halten zu meinen Liſten⸗Preiſen auch vorräthig: Die Pell- 
kan-Apotheke Reiſſchlägerſtraße 6, Greif-Apotheke 
Neuſtadt, Adler arenen. Laſtadie, Vietorin - Apo- 
theke Grünhof, Germamla-Apetkene Oberwiel. 


— 


8 10 Reparatur und Bebreierung ber Warnibı Haupiniederinge natürlicher 
U 
—. ahubofe sb“ zum ſchwarzen Gange Mineralbrunnen, 
dem 23. d. Nis ab, auf 8-10 Tage gelber. P a 
Königliche Polizei⸗Direktion. 2 mann, 


Vertreter deutscher und ausländischer Brunnen- 


Graf Hue de Grals. directione 
n. 


Bekanntmachung. 


u Am Freitag, den 25. d. Mis, Vormittags von 
HI Uhr ab, follen in der Kaſematte Nr. 48 am Parade⸗ 
atze die im Bauviertel XXII an der Mollte⸗Stre ße 
ber Straße Nr. 77 * * Parzellen Nr. 1 und 
Green je ca. 709 am: und Nr. 3 von ca. 903 qm. 
Ude öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
U: Der Parzellirungsplan und die Kaufbedingun 
— vorher in unſerm Geſchäftszimmer eingeſehen 
Stettin, den 18. April 1879. 
Die Reichs kommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Eine frequente Gaſftwirthſchaft, am Waſſer 5 2 iſt 


nagen Krankheit unter günftigen 
günftigen Bedingungen ſofort zu | Lefauchenx⸗, 
Über after. Auskunft Krautmarkt 1, 2 Tr., b. Krull 


Jagd Gewehre. 
Prämiirt: Bromberg 1868, Königsberg i/Pr. 1869, Trier 1875. 
Die Gewehrfabrik u. Büchſenmacherei 


Jos. Offermanm in Cölnu ah., 
beſtehend ſeit 1710 


Wat trieb fie zu dem Ners's Tate ve ein be 


Der lachte? Und doch war es 
tint traurige Botſchaft, mit welcher er bieber ka, ſieß tinen feurigen Laut aus und rannte wieder 


„ Bm 


N 1 und [4 
empfiehlt bei 14tägiger Probe und jeder Garantie ihr ſtets wohl aſſortirtes Lager von einigen Hundert Stück im Grünen Graben an der Brücke. 
Gentralfener: und Percuſſions⸗Gewehren. Rebolder, Salon⸗Büchſen, ꝛc., ſowie ſämmtliche[ Wohnung F. auenſtr. 33, 2 Tr. 5 
„Munitſons⸗Artikel u. Jagdgeräthe in größter Auswahl. Preisverzeichniſſe unentgeltlich und franco. Hagenſtr. 


einer Leblofung zurückge⸗ 
laffen, „ed tt gun, wenn meine Einfaimfett unter⸗ 
brochen win Hertha figt. droben bei den Reiſe⸗ 


Er lachte laut auf; der Greis, welchtr cken pfänen unt ich wag felbk raron nichls döten, ich 


Ma mübe, lebrns- und gebankenmüdt!“ a 
Mit etnem Sprunge war der Hund bei ibr, 


zuruck. 1 

„Das iſt ver Bater oder 

Sit reden nicht aus, eben bog eine Mänrtr⸗ 
geſtaft aus dem Wetbiweg. 
„Ab,“ Tage fir gedehnt, „an Den bütte ich am 
wenlgſten gedocht.“ 
Dann erhob fie ſich aber, den Gruß des Kom- 
menden zu erwiedtru. Wenige ſchnelle Schritte und 
er ſtand vor ihr. Sie legte die Hand leicht in die 
feine und ſah ten frrundlich, faſt mit neckiſcher 
Miene an. 

„Graf Erbach, rec iſt ſehr bübſch, Sie entretßen 


mich da eben barmherzig einer recht unbehaglichen 


Stimmung an 
Er verbeugte ſich und nahm neben lr Plaß. 
„Ste auch find Stimmungen unterworfen f“ 

fragte Erbach leichtdin und ließ dabei feine Blicke 

wie ſuchend umbergleiten. „Sie, Baronin, bielt 
ich für fo erbaben kühl, jo doch über dem Allen 
ebend, boß 

„Da ſiebt man, wie oberflächlich man im All⸗ 
gemeinen urtbeilt, Tiefer Graf. Bitte, legen Sie 
den Hut dorthin, Sie werden ihn um dieſem rat 
loſen Umderd teten nur ruinhen. Ich bin allein,“ 
fügte fe roch bei, ganz unmerklich lächelud. 

„Ja, ia,“ ſagte er halblaut und zerſtrrut, „und 
wenn Sit te nicht geweſen wären, meine Anknuft 
bätte Re dock der beſſern Geſellſchaft beraubt.“ 

„Ich glaubt nicht, Hertha wäre eigenfinnig ge⸗ 
nug, Idnen nicht auszuweichen!“ 

„Un mich zum Gehen zu zwingen, ich verikche, 
Wiſſen Sie, daß der Hauptbeweggrund weinte 
Kommens der if, Alſchier von Ihnen zu nehmen, 
Baronin?“ 

„Aiſo iſt man des Kampfes müde?“ 


fragte die 
ſchbat Frau mit lerſem Spott. 
Deirſelbt inteing Walter nichi. 
„Fügen Sie doch laut Hinzu — wie ritterlich,“ 


„Thor,“ murmelte er und ſchlug ſich gegen pie] binzu, nachvem fie wit ſchneller Bewegung ein Stau- ſagie er, „denn im Stillen ihun Sie es ja auch!“ 


„Wie lemmtu Sie zu dieſer Auslegung!“ 


— — — 


al) 


Donnerſtag, den 24. April, 
„Abends 8 Uhr: 
Geſellige Zuſammenkunft 
im Lokale des Herrn P. Devantier, 
Pöligerftraße 4. 
a Der Vorſtand. 
Dr. G. Grassmann. 
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Verlag von 8. Schottlaender in Breslan 
Soeben eingetroffen: ' 


 Pacowitze-Lassall. 


Eleg. br. M. 3., fein geb. M. 4. 
Am Tage der Ausgabe 
Z ſtarke en vergriffen. 
u beziehen durch alle Bi DDanblungen. 


Bücher⸗Ankauf. 
Gröhere und kleinere Bücherſammlungen kauft 


i ei 
15 Wan K. 445 Sohn, Hamburg. 


Gerichtliche Auktion. 


Mittwoch, den 23. d. Mts., Verm. 9 Uhr, follen im 
hieſigen Kreisgerichts⸗Auktlonslokale Möbel, Betten, 
Kleidungsftücke, Meſfing⸗, Eiſen⸗ und Stahlwaaren a : 
Bee 12 Uhr 1 Pferd, 1 Schaf, 1 Ziege verſteigert 


erden. 
Stettin, den 21, April 1879. 
Kölpin, Sekretär. 


Ich bin Willens, mein Grun 11. 
worin feit 10 Jahren eine Merle A eich: 


er er — A 
＋ ehnte Par 
enade 0 ichtunger. Tüglien 2 ſchaft betrieben ift, aut freier Hand . T 
b 3 nach allen Ric E * zu chten. H zu verkaufen oder 


©. Lange, Holzmarktſtr. 7. 


en. 
poth. Schulden ſind nicht vorhanden nnd 
Reſtkaufgeld lange Jahre ſtehen bleiben. En 


Näheres Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. rechts. 


_ Ein vor 3 Jahren neu erbautes Paus in Ober: 
Bredow ſoll unter günſtigen Bedingungen verk. werben. 


I. u erfragen Lindenſtr. 1. Wittwe Schumann. 


Ein maſſives Haus, 12 heizbare Zimmer u. Zubehöt, 
großem Hof u. Garten, in einer Kreisſtadt M cklenburgs 
mit Realſchule 1. Ordnung, Lage direkt an der Bahn 
mit ſchöner Umgegend, zu jeder größeren Anlage ſich 
eignend, ift mit geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Weeſe im fetten Ort zu verrachten Paradeplah 222 


Zartenthiner Torf 


vom Moore des Herrn Baron v. Puttkamer iſt ſoeben 
eingetroffen und empfehle denſelben billig. Entlöſchung 
Beſtellung in meiner 


„ A. in meinem Lade 
6, Eitg. v. Bollwerk. F. Bettmann. ! 


Er ii über Fe Monden Voll⸗ 
„ bart, / Ne N e * 
Jo weint, „ 3 brt wenig Scharſſiun dazu,“ 


erwiederte er bitter. „Nicht vahr, es. tt feige, den 
Kımpf aufzugeben, und doch, — was bleidt mir? 
Klagen Ste nicht mich, ſondern Zeit und Umſtände 


an. Ich habe Hera — Fräulein Stein, gekränkt! 


und beltidigt, jo tief, ſo zückſichtelos, wie es nur 
eben möglich. Die einzige Revanche, welche ich iht 
g ben lounte, war die, ihr meint Hard, meiner 
Namen anzubieten: Daß mein Herz dabei in's 
Spiel kam, hielt ſie für eine etwas plumpe Aus- 
rede, und fie hat von ihrem Standpunkt aus voll⸗ 
kommen Recht, wie je denn auch edel und kräftig 
genug war, die 4ubärmlicht Entſchädigung atyu- 
weiſen. 

Elfriede wollte ihn untethrechen. 

„Nein, ich bitte Sie, mich vollenden zu laſſen,“ 
ſagte er haſlig. „Was blied mic nach dem? Wer 
warf ſich zum Ritter des unbekannten namenloſen 
Märchens auf? Sf in einem ſogenanuten eh⸗ 
renbaften Duell konnte ich mit Blut den Flecken 
nicht abwaſchen! Was nun? Allein kaun ich mit 
die Pulsader nicht öffnen, und für jo: romanktiſch, 


Titel und Beſig abzuwerfen und als ich ichter Mann 


vorzugten“ .“ . 


Tiwerben neunkt. Trog wan mich o? Nein oder, uf gene Hund eine Masilüge und use, br. Das Mittel,» welches mir die Augen öffnet, 


von Allem ewas, nichts gang, uche als Be- 


N Kungstetſem ia: Afrika untetmeh nen. Ich gabe 


riß, aur Zeiverntib, dos iſt nach ber der „ginge Luſt am Waldwert ekommen, und überdieß 


eiſit padazogiſche Saß bel uns ſogen unten, Be. 


j 
Elfitede war ſehr ernſt geworden. So Y 
„Lieber Graf, Sie polemiſiren da —“ = 
„Ah, verzeihen Ste!“ antwoltete tr, Kühler 
werdend, „ich vergaß, — Ste, Baroain, wollen 
nichts gegen die Anſichten gelten laſſen, mit deren 
Sie aufwuchſen.“ - : 


„Wer ſagt Ihnen das?“ gab fie zurück. „Aber 


ich hätte Sie nicht unterbrechen ſollen, Ste ſchulden 


mir das Ende Ihrer Bekenntnſſſe, die ich an tine 
andere Adeeſſ: ſpäter zu geben habe. So wollen 
Sie es doch!“ 

„Ja, — um ehrlich zu ſein. Ih werde und 
will keine Gelegenheit mehr kaben, Fräulein Herta 
zu ſprechen, ich bite Ste dringend, Frau Ba⸗ 
1onin 

Die ſchöne Frau neigte zuſtimmend das Haupt. 


wrde ich auch een euen Begleitet haben 
„Alfo mopamüde? Nun, lieber Hraf, ich denke, 


duß nin! Löwen uad Tigertagden — J 
wel gewen nich ſpotten, abet ich meine, ein Mann 


ie Ste ſoll um jener- Sache willen doch nicht gleich 
seine gange chöne Zufunft auf's Spiel ſetzen, mi 
ſeinem Leben gleichſom Fangtfull ſplelen — “0 
Ide tubig 6, verſtäu dg“ Uetheil zeigt mir, daß 
Sie die Liebe aucht keiten, Frau Barontn.“ 
Sie uuterdiöckte g.waliſam den Seufzer, welcher 
uch auf ide Lippen drängte und verſuchte ein 
Lächeln. Erbach ſtand in zuftigſter Erregung auf⸗ 
ihr vor ihr. 

„Ja, das wiederbole ich,“ 


mich nicht für einen Heiligen, Sie ſind zu klug 
und zu welterfahten, um das zu hun. Ich babe 


das Leben ken nen lernen in all' ſetnen Phaſen, ich 


„Ich ltebe Hertha wie eine Schweſter, vergehen | slowdte nicht ein, nein, vitele Male zu lieben, und 


Sie das nicht, Graf!“ 
Ec drückte ibre Hand. 


„Wie jehr ich Ihnen danke. Um kurz zu 


um fle zu werben, werden Sie wich nicht balten.] ſein, ich will Drutſchland, Eurova verlaſſen und 


J würde ſehr ſchlecht zu dem taugen was man 


eee. 


wich einer Expedition oder beraltichen anſchließen. 


RETTET N eee ee eee e eee. e . ee ET NR * 


Ff. Himbeer⸗Limonaden⸗Eſſenz 
u. Himbeer⸗Syrup von aromreichen 
Harz⸗Himbeeren, ächten alten Nord⸗ 
häuſer⸗Kornbranntwein pro Liter 


Sammet-Paleiots 


tvat's auch wohl in meiner Art. Das Gefühl, 


das jetzt mein ganzes Dez erfüllt, iſt aber tin 
andes, reintes, — Hertha's Erſchtinung bat mich 
vom erſten Augenblick an intereſſyt, beſtrckt, und 
plötzlich kam 


r eh RAT © er 


ſagte er feurig, und 
ſeine tieſblauen Augen bligten dabel“ „Halten Se 


75 Pfg., ſowie feinen Tafel⸗Moſtrich 


empfiehlt die 
Spiritiofen und Dampf⸗Moſtrich⸗Fabrik 


von 


Eduard Hendes i. Sachſa a. Harz. 


Och habe einen guten eisernen Geldſchrank (Stral⸗ 


funder Fabrikat) zu verkaufen. 
Stettin Hermann Bleek, 
Mönchenſtraße 31. 


Für Bau⸗ Unternehmer. 


Gummi⸗Waaren⸗Handlung 


bon f 

S. Wiener & Co. 
Stettin, Sehulzenſtraße 19, 
verſenden per Poſt brieflich gegen Nachnahme ihre 


Artikel 
jeden Genres 


allerbilligſten Preiſen. 


gelbe, blaue, weisse Saat-Lu- 
pinen, Sommer-Rapps, Sommer- 
Rübsen, Sommerweizen, Som- 
mer-Roggen, sowie Erbsen, 
Wieken, Hafer und Gerste 


zur Saat empfiehit 

Gustav Friedeheig, 
SEEN N 
& Bitte, leſen Sie! 


Berlin's billigite Wäſche⸗Fabrik von Guſtav 
Jacobi, Luckauerſir. 2, verſendet gegen Einſendung 


2 

2 oder Nachnahme: 
für 15 M. ½ Di. Oberhemden, 
für 1,50 M. ½ De. lein. Kragen, 

: für 2,50 M ½ Ditz Paar lein. Manchetten, 
5 für 10,— M ½ Ds. Nachthemden, f 
S Für 10 — M. ½ Ditz. Damenhemden, 
= für 9, — M. Ya Di. Negligie Jeden, 

2 für 9 DM ta Di. geftichte Hofen 


legenröcke 


in eleganter Form, aus Doyppelſtoff mit Gummi⸗Zwi 
fihenlage, haltbarer und beſſer wie der ſchwerſte Leder⸗ 
tuchſtoff mit Gummidecke und zu gleicher Zeit als 
Sommerpaletots zu brauchen, empfiehlt von 36 M. an 


A. @aedke, 
Stettin, Breiteſtraße 41—42. 


— — 


Gardinen. 


Berlin S. 
II. Jesse, Kommandantenstr. 49. 


Elle 50 Pf., 1 M., 1 M. 20 Pf., 2 M., 3 M. | 


Rz nach Ausserhalb n 
— — 2 Van a EEE 1 


Berliner 
Weißbier⸗Export⸗Geſchüft 


von Otto Puls, Berlin SO., Admiralſtr. 23. 
Verſand nach allen Gegenden. (a 2342) 


aus echtfarbigem, eylindrirten Sammet, 


Regen-Mäntel 


aus dekatirten, waſſerdichten Stoffen, 


in neueſten Facons, find in großartiger Auswahl vorräthig. Meine Fabrikate 
zeichnen ſich wie bekannt durch tadellojes Sitzen, geſchmackvollſte und ſauberſte 
Ausführung und außergewöhnliche Preiswürdigkeit aus. 


Damen- Mäntel- Fabrik 


Julius Monasch., 


Stettin, obere Schulzenſtraße 13 u. 14. 
: Bee jowie Auswahlſenduagen nach außerhalb werden prompt 
ausgeführt. 


Hofkunsthandlung in Berlin, 
Charlotten-Strasse Ir. 33. | 


Die Verzierung der Wohnräume und Salons mit einer geschmackvollen Ausstattung 


von guten Kunst achen. 


sei es einfach oder luxuriös, gehört heutzutage zu demjenigen Comfort, den keine herrschaftliche 
oder bürgerliche Behansung emtbehren kann. 
Wir empfehlen uns als Specialität für 


Kunst-Aussiattungen, 


insbesondere mit allen feinen Kunsthlättern, welche unter Glas und Rahmen 


3 als Zimmerschmuc 


Fir Geburtstagsgescherke, Einsegnung;, Hochzeiten, Weihnnchtstisch, 
Jublläums- und Ehrengaben die reichste Auswahl. 
L. Sachse & Co. 


In M. Sachsen Auetions-Saal, ‚üzersirasse 27, Rerlin, unter Leitung des Hol. 
kunsthändlers L. Sachse, ist Künfern durch aliwöehentliche Auctionen Gelegenheit geboten, 
Kunstsachen, als: Ocleemälde, Aqsatell- und Handzeichmungen, alle "Arten Kupferstiche, ‚Raditungen, 
Autographen, Bücher, Münzen, Waflen, Antiquitäten, Krüge, Luxussachen und dergleichen ausserordent- 
lich vortheilhaft zu erwerben, auch dergleichen Gegenstände wiederverkaufen zu lassen. 

0 M. Sachse's Anctions-Saul- 


— — — 


Königl. Niederlündiſche Fabrik von gebogenen 
Glas, Dampfſchleiferei u. ſ. w, 
Dordrecht (Holland). | 
Specialität von gebogenem Spiegel- und Fenſterglas 


n den größten Dimenſionen und nach 2 für ee Möbel, Laden, Niſchen, Etagere 
ränfe, Orangerien u. . w. 

Dachglasziegel in allen Formen und Dicken. Photographieglas, ohne irgend welche Fehler. 

Bekrönt mit goldenen, ſilbernen und broncenen Medalllen auf den Ausſtellungen von 1856, 58, 62, 


66, 68, 69 und das letzte Mal in Philadelphia 1876. 
J. J. B. J. Bouvy. 
— — 


Scherin 8 P di Ess 1 h Vorschrift ven Dr. Oscar lieb 
g' Pepsin-Essenz, »=e Ä ear Lich- 
reich, Profensor der Arzneimittiel-Lehre an der Universität zu Berlin. 
Acute Verdauungsbeschwerden; Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung; 
die Fölgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. w. werden durch diese angenehm 
schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


Schering’s reines Malzextract. 


Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Huster u, Heiserkeit. Preis per Flasche M. 0,75. 


Bewährtes Nälwmittel für Wiedergenesene, 


Schering's Malzextract mit Eisen. lesen verdantiches Eisenmitret bes 


Blutarmuth (Bleichsucht) etc. Preis per Flasche M. 1,00. 


Schering’s Malzextraet mit Kalk, scwscwicnen Kindern, namendich 


solchen, welche an sogenannter „englischer Krankheit (Rachitis) leiden, zu empfehlen. 
Droguen, Chemienlien, deutsche und ausländische peeialltäten empfiehlt 


Schering’s Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr. No. 19 


Niederlagen in fast sammtlichen Apotheken und grösseren Droguenhandlungen. 


war leider auch. zugleich das ätzende Wit, went 
für immer meine ehelichen Abſichten zerstörte. Genng 
davon! Hertda's Widerstand th es vollendef 9 
weſen, der mich reihte 5 
„Ja, der Widerſtand , der Widerſtand 
murmelte Elfricde halblaut vor ſich Ain: 
„Ich muß jetzt fort, neue Etudzückt, Gefahren 
ſuchen EUER N e e — 
„Gefabeen-k“ fragte die Baronin, 
wollen Sie bernünfitg nennen! ich meine, 
ſirſt recht romantiſch. Nur gehört dazu, daß Sie 
vor Ihrer Abreiſe eine feterliche Schenkungsurkundt 
auffttzeun und nach Ihrem Ableben det Helen 
Jbrer Träume Jor Eigenthum zu prechen. Bir 
Hertha,“ fie lächelte wieder ſpötttſch, „ſollte 


4 


das freuen, — Ste, Herr Graf, würde ich jedoch 
nen umprakttihen Mann, — wenn nicht etuen 
Thoren nennen!“ 11 


Walter Erbach ſezte Ah geloſſen wieder in den 
Seſſel und ſpielt mechantſch mit Elfeirdens Arbe. 

„An der Ausführung dieſes Planes bindert mich 
nur ein was, Hartenſtein iſt Majorat,“ ſag'e et 
leichtbin, den Ton nachahmend. 1 


(Fortſezung folgt.) 


ich zum Bewußtſein meiner Lieb: gu a 
eee e eee eee ee TEL eee 


u lldfelle und Felle 


aller Art, namentlich: 
Füchse-, Marder-, Jitis-, Dachs-, @1 
ter-, Hasen-, Kaninchen-, Reh- un 
Mirscechfelle, Zile gen-, Ziekel-, Schaf 
Lamm und Kalbfelle etc. etc, kauft zu 
höchsten Preise „ 


D. Kölner. 


Fell- und Rauchwaarenhandlung, 
Leipzig, (v. . April ab Brühl 5435) 
Zusendungen werden per Post franco erbetef 
wofür der Betrag umgehend franco zugesendet wird 
zkünte werde Freiin share ; 
Auskünfte werden bereitwilligst -ertheilt, 


— ” — — 
Scha blonen⸗Käſtchen 
zur Wäſcheſtickerei, Geſchenk für Damen Ver 
ſſchlungene Buchſtaben in jeder Größe, ſowie € 


große Auswahl ven Schablonen in jeder Art z 
ı Wälcheficeret empf. A. Sehulez, Nranenftrafe 44 


U ne. ai 
4 


. Trunkſucht. 


Magen- und Unter leibsleiden eilt auch brieflich nal 
31jähr. Methode der im Ausland apbrob. Mir. n 
nneymanm, jeit vielen Jahren Berlin, Potsdar 
= 106 B. a 


De i 2 
Vacanzen⸗Liſte, 


leit 20 Jahren ſtets bewährte und wirft 
gewiſſenhaft geführte Zeitung, weiſt alle offenen St 
honorarfrei und ohne jeden Vermi er m 


— — —— 


direct b Verleger m 1 
P. Grabow in Bertin, Surfer. 40% 


Zur Seibftftändigen Leuung eines größeren, fein 
Putzgeſchäftz wird eine tüchtige Direktrice zum fofortig® 
Ankcut geſucht. 2 
Schriftliche Meldungen unter Chiffre 162 in 
Exped. des Stett. Tagebl., gr. Oderſtr. 11, erbeten 


80 Filialen in Deutſchland ſeit 1876. 


Ani Gaves de Haute 


Schulzenſtraße 41, 
alleinige Weinhandlung und Weinſtub 
zur Einführung chemiſch unterſuchter garal 
tirter reiner ungegypſter franzöſiſcher Weil 

in Deutſchland. 4 
Jeden Tag: Stamm⸗Frühſtück, 
a 40 Pf. 
1 kleines Beeſſteak, 
1 Kalbscotelette, 
Pan gout, 
1 gebackenen Kalbsbrügen, 


Rinder⸗Cotelette, 
div. Braten und Elerſpeiſen. 


Reichhaltige Speiſenkarte 
in jeder Tageszeit. 
Geld! Geld! kur veitinm San zu x 


3000 His 4500 Amt. find auf eine gute Gele 


” 


vergeben. Näheres in der Expedition des Stettiner 


geblatts, Mönchenſtraße 21. 
werden zu einer ſicht 


3000 Mark Hypothek geſucht. 


Näheres Falkenwalderſtr. 2, 1 Tr. rechts. 


Stett. Stadt-Theater 


Mittwoch, den 23. April 1879; 
Benefiz für den Kapellmeiſter Herrn 
Richard Kriebel 
Auf dringendes Verlangen: 


| 
Aennchen von Tharall 
Lyriſche Oper in 3 Akten. Dichtung von Roderich 
Muſik von Heinrich Hoffmann N 
; Donnerftag, den 24. April 1879: ze 
1 la der königl bayr. Hofſchauſpielerin 
Clara Ziegler 
vom Hof⸗Theater in nchen. 
| 
| 


Neu einſtudirt! 


Der Fechter von Ravenna. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Halm. 


Thusnelda, das Weib Armins Fri. Clara Siegle 


